
Skispringen 
Michael Neumayer 
 
Sonnenstr.2 
83435 Bad Reichenhall 
15. Januar 1979 
181 cm/ 67 kg 
BWL-Student an der FH in Kempten/Steuerfachangestellter 
 
 
Kopfsponsor: Manner 
Sponsoren: Atomic (Ski), Winair (Bindung), Jalas (Schuh), Uvex 

(Helm, Brille) 
Hobbys:  Volleyball, Tennis, Billard, Kochen 
Spitznamen: Sali, Muchei, Neumi 
 
Durch seinen Großcousin Christoph Neumayer (Enkel des Schanzenchefs 
Franz Maltan vom Kälberstein), der einst selbst Bayerischer 
Schülermeister im Skispringen war, kam Michael Neumayer erst mit 13 
Jahren an den Kälberstein zum Skispringen.  
 
Seine Mutter Brigitte Neumayer fuhr ihren Sohn mehrmals in der Woche 
zum Schanzentraining an den Kälberstein bei Berchtesgaden. Neumayers 
Aufbau ging langsam, aber stetig. Nach seinen bisher größten Erfolgen mit 
Silber beim Teamwettbewerb der Weltmeisterschaften 2005 in Oberstdorf 
wurde Neumayer 2006 am Kulm in Bad Mitterndorf Dritter im 
Teamskifliegen. 
 
Neumayers größter Triumph war der dritte Platz beim Neujahrsspringen 
auf der neu erbauten Schanzen in Garmisch-Partenkirchen. Dabei erlitt 
Neumayer im letzten Jahr mit einem Kreuzbandriss im norwegischen 
Lillehammer einen großen Rückschlag zu Saisonbeginn und hätte fast 
aufgegeben. 
 


